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Abb. 3. Die Lorraine-Brücke aus Südost, vom linken Uferweg aus. Lichte Weite 82 m. Rechts hinten ein Pfeiler der Eisenbahnbrücke, die verschwinden wird.

Die Lorraine-Brücke über die Aare in Bern.
Von Ingenieur ROB. MAILLART.

Bis zum Jahre 1844 führte keine Hochbrücke Ober
das die Stadt Bern umschliessende Aaretal (Abb. 1). Damals
wurde die Nydeckbrücke gebaut, die mit ihren 45 m Stützweite

lange als eine der bedeutendsten Steinbrücken mit
Recht bewundert wurde (Abb. 2). War doch der Kraftaufwand

ein ganz bedeutender : Die Brücke hat 1 y2 MillionenFr.
gekostet; da aber der Stundenlohn der Arbeiter kaum den
zehnten Teil des heutigen betrug, hatte die Brücke die
Bedeutung eines heutigen Fünfzehn-Millionen-Baues. Die
auf Abb. 2 im Hintergrund erkennbare Brücke ist die
1461 erbaute sogen. Untertorbrücke, der älteste massive
Flussübergang Berns.

Im Jahre 1858 wurde von der Centralbahn die noch
heute bestehende Eisenbahnbrücke zur Verbindung von
Bern mit Basel und Zürich gebaut. Da es sich um eine
Balkenbrücke aus Eisen mit obenliegenden Geleisen handelt,
benutzte man die Gelegenheit, um auf der Höhe des Untergurtes

eine Fahrbahn für Fuhrwerke zu erstellen. Die
Brücke war indes kaum erstanden, als auch schon die

Bebauung des rechten Ufers einsetzte. So entstand zunächst
der Brücke das Lorrainequartier. Mit der Mehrung der
Bauten, besonders auch durch die Anlage der
Militäranstalten, verstärkte sich der Verkehr bedeutend. Da nun
aber die Fahrbahn der Eisenbahnbrücke gerade noch für
zwei sich kreuzende Fuhrwerke Platz bietet, den Fussgängern
sozusagen keinen Raum lassend, war das Bedürfnis nach
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«ara «& >Ŵv-MMI fe** «tto* «
-&: ¦«u •m it, ^-.

v.*ï.'.i

Abb. 2. Die Nydeckbrücke in Bern, erbaut 1844, Stützweite 45 m.
Darunter und flussabwärts die Untertorbrücke (1461).

Abb. 1. Uebcrsicht der Brücken Berns (rd. 1 : 18000). — 1 Untertorbrücke 1461 ;
2 Nydeck 1844; 3 Eisenbahn 1858; 4 Kirchenfeld 1882; 5 Kornhaus 1898; 6 Lorraine 1930.


	...

